
 

Vierte Verordnung zur Änderung der  
Coronaschutzverordnung vom 30. November 2020  

 

Vom 30. Dezember 2020 
 
 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit den §§ 28 Absatz 1, 28a, 73 Absatz 1a Nummer 6 und 

24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Ab-

satz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 

2397) geändert, § 28a durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 

(BGBl. I S. 2397) eingefügt, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 

des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1010) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt 

durch Artikel 1 Nummer 23 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) geän-

dert worden sind, sowie von § 10 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 

2020 (GV. NRW. S. 218b) verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales: 

 

 
 

Artikel 1 
 

Die Coronaschutzverordnung vom 30. November 2020 (GV. NRW. S. 1060a), die zuletzt 

durch Artikel 1 der Verordnung vom 22. Dezember 2020 (GV. NRW. S. 1212a) geändert 

worden ist, wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 14 Absatz 2 Satz 2 wird die Angabe „Absatz 1“ durch die Angabe „Absatz 4“ ersetzt. 

 

2. § 16 wird wie folgt geändert: 

 

a) Dem Absatz 1 wird der folgende Satz angefügt: 

 

„Soweit Regelungen im Wege der Allgemeinverfügung getroffen werden sollen, bedarf diese 

des Einvernehmens des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales.“ 

 

b) Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

 

„(2) Kreise und kreisfreie Städte, in denen die Zahl der Neuinfektionen innerhalb von sieben 

Tagen bezogen auf 100.000 Einwohner (7-Tages-Inzidenz) nach den täglichen Veröffentli-

chungen des Landeszentrums Gesundheit über einem Wert von 200 liegt, prüfen die Erforder-

lichkeit über diese Verordnung hinausgehender zusätzlicher Schutzmaßnahmen und können 

diese im Einvernehmen mit dem Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales anordnen. 

Die angeordneten Maßnahmen sind fortlaufend zu überprüfen und aufzuheben, wenn die In-

fektionszahlen nachhaltig deutlich unter den Wert von 200 absinken.“ 

 
 
 

 



 

Artikel 2 
 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in Kraft. 

 

Düsseldorf, den 30. Dezember 2020 

 

 

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

 

 

 

Karl-Josef  L a u m a n n 

 


